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Vom Lauf- zum Geschäftspartner

20 Jahre mediANsbach

Geschäftsführer Helmut Hötzl und seine Mit- 
arbeiter konnten nicht nur eine Anbauerwei-
terung sowie die Zulassung des Deutschen 
Rentenversicherung Bund feiern, sondern auch 
20-jähriges Jubiläum. 1996 wurde das ehemalige 
Bosch-Gelände erworben, im Mai 1997 folgte 
die Eröffnung. Bis 2015 wurde stetig um- und 
neugebaut. Heute gibt es Einrichtungen an den 
Standorten Ansbach, Neuendettelsau, Roth und 
Forchheim. 

Mit einer Feier wurde der Entwicklung von medi-
ANsbach gedacht. Geschäftsführer Helmut Hötzl  
ließ die vergangenen 20 Jahre Revue passieren. 
„medi-ANsbach ist für Ansbach und die Region 
von entscheidender Bedeutung“, lobte die Land-
tagspräsidentin Barbara Stamm, die mit der ehe- 
maligen Staatsministerin Christa Stewens, der 
stellvertretenden Oberbürgermeisterin Elke 
Homm-Vogel, dem stellvertretenden Landrat 

Kurt Unger und Andreas Schalk, Mitglied des 
Bayerischen Landrats zu den Festrednern und 
Ehrengästen zählte. „Der medizinische Fort-
schritt geht rasant voran. Dem müssen wir 
uns stellen; er bedeutet aber auch Lebensqua-
lität für viele Menschen“, so Barbara Stamm. 
Claudia Küng, Geschäftsführerin von Health 
Care Bayern e.V., zeigte sich vom umfassenden 
medi-ANsbach-Konzept beeindruckt: „Hier 
in Ansbach ist etwas entstanden, wovon wir in 
München nur träumen können.“ 

Langer Atem – nicht nur beim Sport

Das Durchhaltevermögen von Helmut Hötzl 
und Dr. Günter Topf, die gemeinsam 60 Mara-
thonläufe und fünf Nachtläufe über jeweils 100 
Kilometer absolvierten und sogar am 246 Kilo-
meter langen Lauf Athen-Sparta teilnahmen, 
hat sich bezahlt gemacht.

Von Lauf- zu Geschäftspartnern: Helmut Hötzl und Dr. Günter Topf entwickelten beim 
gemeinsamen Joggen die Idee für die Reha-Einrichtung mediANsbach.
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Helmut Hötzl beim Rundgang durch die Einrichtung mit 
Barbara Stamm und der ehemaligen Staatsministerin 
Christa Stewens (v.l.).

Landtagspräsidentin Barbara Stamm äußerte sich lobend 
über mediANsbach.

Neuer Band zu dem fränkischen Astronomen 

Simon Marius und seine Forschung 

Heftige Angriffe von Galileo Galilei zog sich der 
Ansbacher Hofastronom Simon Marius zu, als 
er 1614 seine Erkenntnisse veröffentlichte. Die 
Entdeckung der Jupitermonde habe Marius nur 
von ihm abgeschrieben, so Galilei. Erst Anfang 
des 20. Jahrhunderts konnte Marius rehabilitiert 
werden. Viele seiner Beobachtungen blieben 
bislang Experten vorbehalten. Der Sammelband 
„Simon Marius und seine Forschung“ schließt 
diese Lücke und räumt mit mancher Legende auf.

Herausgeber von „Simon Marius und seine For-
schung“ sind Dr. Hans Gaab und Pierre Leich. 
148 Abbildungen finden sich in dem Band, der 
unter anderem Simon Mariuś  Biografie, die 
Entdeckung der Jupitermonde, die Beobachtung 
von Sonnenflecken durch Marius, Kometenfor-
schung und Simon Marius als Kalenderschrei-
ber thematisiert.

Vor wenigen Tagen ist der neue Sammelband „Simon Marius und seine Forschung“ 
erschienen. Das Buch enthält 16 Beiträge, darunter auch drei von amerikanischen  
Wissenschaftlern, die eigens für das 481 Seiten starke Werk übersetzt worden sind.
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Schlechter Start ins 
neue Schuljahr? 
PRISMA bringt den Durchblick!

Erfahrene Lehrkräft e erteilen 
qualifi zierten Unterricht in 
fachgebundenen Kleingruppen 
oder im Einzelunterricht.

www.prisma-ansbach.de
Angelika Weiß 
Pfarrstraße 13 
91522 Ansbach 
Tel. 0981 3121
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